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Die letzte Möglichkrit
Wien 18 ar Die Antwortnote Oeſterreichs

an Serbien wird ſehr kurz ſein Sie wird in ſehr
ernſter Form erklären daß Verhandlungen auf wirt
ſchaftlichem Gebiete nicht denkbar ſeien wenn Ser
bien nicht ſofort Vorſorge trifft daß die Rüſtun
gen eingeſtellt und das Militär von der öſter
reichiſchen Grenze abberufen wird Mit einer kurzen
Bemerkung über die ſchweren Folgen die die Hal
tung Serbiens mit ſich bringt wird die Erklärung
der öſterreichiſch ungariſchen Regierung ſchließen

Wie ein Alp laſtet nun ſchon ſeit dem letzten Herbſt
die Kriegsgefahr auf Europa Sie lähmt Handel und
Wandel ſie beunruhigt die weiteſten Kreiſe des Publikums
und ſie verhindert jeden induſtriellen Aufſchwung Die
Börſe die ja ein ſehr feinfühliges wenn auch bisweilen
etwas unzuverläſſiges Barometer der öffentlichen Stim
mung iſt ſchwankte beſonders heftig hin und her aber mit
einer immer deutlicheren Neigung zur Depreſſion Auf die
flaue Stimmung die vor vierzehn Tagen herrſchte folgte
zwar zunächſt eine gewiſſe Beruhigung um aber in den
erſten Tagen dieſer Woche wieder einer ausgeſprochen
matten Haltung zu weichen An ſolchen kritiſchen Tagen
gehen ungezählte Millionen verloren von denen man im
allgemeinen nicht ſpricht die aber ſchließlich auch mit auf
das Konto der Kriegsvorbereitungen geſetzt werden müſſen
genau ſo gut wie die Rüſtungskredite und die Mobil
machungskoſten Angeſichts des ewigen Kriegslärms fehlt
es nicht an Stimmen die ein Ende mit Schrecken dem
Schrecken ohne Ende vorziehen möchten Wenn man
wüßte daß ſich der Krieg wirklich lokaliſieren ließe
wie man beſonders in Paris hofft ſo könnte man dieſer
Meinung ihre Berechtigung nicht abſtreiten

Aber niemand kann vorausſagen ob ſich die Kraft
probe wirklich auf Oeſterreich Ungarn einerſeits und Ser
hien allenfalls zuſammen mit Montenegro andererſeits be
ſchränken würde Jedenfalls iſt auch den Bulgaren die
immer noch nicht ſatt ſind nicht zu trauen Schlagen ſie
aber los dann wird auch die Türkei mit in den Strudel
gezogen Es iſt aber auch mehr als fraglich ob Rußland
einer ſerbiſchen Niederlage ruhig zuſehen würde ſelbſt wenn
es an ſich nicht gern an die Entſcheidung der Waffen appel
lieren möchte Jn dieſem Falle aber kommt wieder das
Deutſche Reich an die Reihe was auch Frankreich auf
die Seite Rußlands treiben maßte Dieſe Perſpektiven ſind
allzu gefährlich

Man muß deshalb die Bemühungen zur Aufrechterhal
tung des Friedens ſo lange fortſetzen als noch keine Tat
ſache geſchaffen iſt die alle Friedensbeſtrebungen als unnütz
erſcheinen läßt Bisher war das glücklicherweiſe noch nicht
der Fall Die Oeſterreicher und die Serben ſtehen ſich bis
an die Zähne bewaffnet gegenüber aber noch iſt der ent
ſccheidende erſte Schuß nicht gefallen Ja Oeſterreich hat ſich
bisher noch gehütet der ſerbiſchen Regierung ein Ultimatum
zu ſtellen Deshalb ſetzen auch die Großmächte ihre Be
nühungen noch fort einen friedlichen Ausgleich zu finden

Jmmer deutlicher ſtellt ſich dabei heraus daß die letzte
Möglichkeit den Krieg zu verhüten in der Einberufung
einer neuen europäiſchen Konferenz liegt Dieſer Gedanke
tauchte ſchon gleich zu Anfang der Balkanwirren auf doch
ohne daß er ſich verwirklichen ließ Er wird jetzt wieder von
verſchiedenen Seiten aufgenommen Allerdings wird die
erſte Meldung daß die deutſche Regierung Vor
ſchläge für ein Konferenzprogramm gemacht habe beſtritten
Wohl aber hat die italieniſche Regierung über die Stim
mung in Wien gegenüber einer Konferenz ſondiert und es
ſcheint als ob Oeſterreich einem ſolchen Plan unter gewiſſen
Bedingungen jetzt nicht mehr ganz ablehnend gegenüberſteht
Nur wird es ſeine großen Schwierigkeiten haben dafür die
geeignete Form zu finden Die Bedingungiſt unter
Allen Umſtänden daß Serbien erſt einmal
abrüſtet Ob es das noch kann ſelbſt wenn es
wollte das iſt die Frage Aber vorläufig iſt doch die
Hoffnung auf eine friedliche Beilegung des Konfliktes durch
das Mittel einer Konferenz noch nicht völlig geſchwunden

Eine Veränderung der Situation iſt höchſtens inſoweit
zu verzeichnen als wie das folgende Telegramm berichtet

ein neuer italieniſcher Konferenzvorſchlag
im öſterreichiſchen Miniſterium des Aeußeren überreicht
worden iſt

Ganz unvorhergeſehen erſchien in den geſtrigen Nach
mittagsſtunden der leiſe Botſchafter am Wiener Hofe

erzog von Avarna bei dem Miniſter des Aeußeren
Freiherrn von Aehrenthal und überreichte namens der
italieniſchen Regierung einen neuen Fonfrrenzrgrigrag der

weckt im Rahmen des Dreibundes zur in derroßen internationalen Schwierigkeit beizutragen v
orſchlag gezt ein auf die Wünſche OeſterreichUngarns hin
htlich der Namens der italieniſchen Regierung
lug Tittoni vor daß das Konferenzprogramm folgende
unkte enthalten ſoll

1 Regiſtrierung der bereits abgeſchloſſenen öſter
reichiſch türkiſchen und der büulgariſch türkiſchen
Entente würde bei einer Konferenz jede

Halle a Donnerstag den 18 März
Debatte entfallen 2 Modifikation des Artikels 29
des Berliner Vertrages 3 Einfache Konſtatierung
daß Serbien nach einer früher abgegebenen Erklärung
keine Anſprüche erhebt Nach dieſer Konſtatierung
ergibt ſich keine Notwendigkeit mehr auf einer Konfe
renz die ſerbiſche Frage zu beſprechen

Das Programm mit dem Oeſterreich zufrieden ſein
könnte iſt wohl in erſter Linie als ein Mittel gedacht das
erſchütterte Vertrauen in die Treue des italieniſchen
Bundesgenoſſen wieder zu Die praktiſche Durch
führbarkeit die an ſich ſehr vernünftigen Vorſchlages
dürfte aber infolge des Widerſtandes Serbiens und vor
allem Rußlands illuſoriſch werden

Man kann nun daher weiter mit der größeren Wahr
ſcheinlichkeit einer Entſcheidung durch die Waffen rechnen
wenn auch nicht anzunehmen iſt daß der Beginn von Feind
ſeligkeiten heute oder morgen erfolgt Man wird den
Strahlen der Frühlingsſonne erſt Zeit laſſen die hart
ſog en Wege im Balkan aufzutauen ehe man los

ägt
Auf ähnliche Weiſe wie das italieniſche Programm ſucht

ein Vorgehen den Konflikt zu löſen das laut der folgenden
Meldung Oeſterreich Ungarn erwünſcht ſein ſoll

Paris 18 März Der Matin teilt mit daß gewiſſe
Mächte darunter Frankreich und England die bisher der
Belgrader Regierung Ratſchläge zur Mäßigung erteilt
haben neuerdings bei Milowano witſch intervenierten
um ihm zu raten in der Antwort der Belgrader Regierung
die äußerſte Grenze der Höflichkeit und des Entgegen
kommens zu zeigen Weiter will das Blatt erfahren ha en
daß Oeſterreich indirekt habe mitteilen laſſen daß eine
Löſung der Differenzen mit Serbien ſofort herbeigeführt
werden könne wenn eine Dreibundmacht in Wien im Namen
der Signatarmächte des Berliner Vertrages die Verſiche
rung abgeben würde daß ſie entſchloſſen ſeien die An
nexion Vosniens und der Herzegowina auf der Konferenz
anzuerkennen und daß ferner feſtgeſtellt würde daß Serbien
ſich in der Note vom 10 März bereit erklärte keinen Wider
ſtand gegen das öſterreichiſch türkiſche Abkommen zu zeigen
Die Regierung die am geeignetſten ſcheine dieſe Jnterven
tion auszuführen ſei die Berliner Aehnlich wie Oeſterreich
auf der Konferenz von Algeciras ſich zum Dolmetſcher der
deutſchen Wünſche und Pläne machte ſo könne auch jetzt
Deutſchland in der Balkanfrage Oeſterreich unterſtüßzen Der
Matin meint noch es ſei unmöglich vorauszuſehen welche

Aufnahme ein ſolcher Schritt namentlich bei Rußland finden
würde

Die öſterreichiſchen Mobiliſterungen
nehmen indeſſen wie aus den folgenden Telegrammen her
vorgeht weiter ihren geordneten Verlauf

Wien 17 März Die Mobiliſierung iſt in vollem
Gange Es werden Truppen in Prag und in allen nieder
öſterreichiſchen Städten vor allem aber in Wien einberufen
Allein vom Perſonal der Wiener Elektriſchen Straßenbahn
wurden bisher 3000 Mann einberufen Durch die Straßen
Wiens ziehen in allen Richtungen die langen Züge der
Soldaten in Feldausrüſtung mit Feldkappe
meiſtens Ungarn Die Jnfanterie Regimenter führen
Maſchinen gewehre auf Wagen mit ſich Manche der
Truppenabteilungen marſchieren direkt zum Bahnhof andere
zu den Stadtbahnhöfen wo ſie mit der Donauuferbahn nach
Stadlau geführt werden Die Einberufenen reiſen in allerkürzeſter Faſt innerhalb weniger Stunden ab Heute wur

den zahlreiche in aktive Offiziere vorgeladen und auf
gefordert ſich reaktivieren zu laſſen Amerikaniſche
Aerzte die an der Wiener Univerſität Spezialſtudien treiben
haben ſich zum Dienſt angeboten und wurden ſofort angenom
men Wärterinnen in großer Zahl tragen ſich bei der
Krankenhausdirektion an ſie werden an die Rettungsgeſell
ſchaft gewieſen der die Organiſation des Samariterdienſtes
obliegt

Berlin 18 März Wie das Berl Tagebl aus Wien
erfährt wird heute die allerhöchſte Entſchließung vom
15 März publiziert werden wonach die Truppen Bosniens
der Herzegowina und Dalmatiens auf den Kriegs
ſtand gebracht werden Die Einberufungen in der
Monarchie und im Auslande haben bereits begonnen Bis
am Sonntag ſollen die Mannſchaften an Ort und Stelle ſein
Die Einberufung der Reſerviſten erſtreckt ſich auf 5 bis 7
Jahrgänge da die Zahl der Truppen von 120 000 auf
250 000 Mann gebracht werden ſoll Die Kriegsverwaltung
beſtellte zum Sonntag für die Südbahn fünf Transportzüge
nach Bosnien

Der Eindruck der ruſſiſchen Note in Wien
iſt naturgemäß wenig günſtig Hierzu wird gemeldet

Wien 18 März Das Fremdenblatt beſpricht an
leitender Stelle die ruſſiſche Note und konſtatiert daß der
Standpunkt der öſterreichiſch ungariſchen Regierung hinſichtlich der Konferenz derſelbe iſt den ſie bereits mehrfach der

europäiſchen Oeffentlichkeit kundgegeben hat Oeſterreich ſei
einer Konferenz keineswegs abgeneigt doch müſſe für jeden
Punkt des Konferenzprogramms eine beſtimmte Form ge
funden werden Die Mächte t ſich auf dem
Vorverhandlungen einigen ſo da tlicher Progragipuntte auf der Konferenz geſichert und die

Gefahr von Meinungsdifferenzen und dadurch entſtehende
Komplikationen abſolut ausgeſchloſſen iſt

Die Stimmung in Serbien
wird durch die nachſtehende Meldung illuſtriert

Belgrad 17 März Wie ernſt vie Situation hier auf
gefaßt wird beweiſt die Tatſache daß täglich zweimal
Miniſterrat unter dem Vorſitz des Königs abgehalten wird
in dem über e eingelaufenen Meldungen der ſerbiſchen
Diplomatie im Auslande und über die auswärtige Lage be

ege von
die glatte Annahme ſämt
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raten wird Heute ſind ſämtliche Truppenkommandeure in
Belgrad Es finden zwiſchen ihnen und dem Kriegs
miniſter lange Konferenzen ſtatt Heute venge der
Miniſter des Aeußeren Milowanowitſch den franzöſiſchen und
ſpäter den ruſſiſchen Geſandten mit denen er längere Zeit
verhandelte

Belgrad 18 März Die Skupſchtina verhandelte e
über den Kriegsetat Während der Verhandlungen kam es
u einem kleinen Skandal Der Sozialiſt nis äußertech gegen die Erhöhung des Kriegsetats Auf eine Erwide
rung des Nationaliſten Rafailovic antwortete er mit einer
Ohrfeige Es entſtand ein Handgemenge und es koſtete
viel Mühe die beiden Gegner wieder zur Ruhe zu bringen

Teplitz 18 März Viele Tſchechen geben unumwunden
ihrer Sympathie für Serbien Ausdruck Eine Anzahl
tſchechiſcher Studenten iſt nach Belgrad abgereiſt um

Serbien gegen Oeſterreich zu kämpfen
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Die StempelſtenergeſehNovellr
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L C Ganz unberechtigt iſt die Belaſtung von Proz
für Verträge über Pachtung von Grundſtücken zur land
fort wirtſchaftlichen Nutzung Die Begründung erklärt ſie
damit daß die Pächter mittlerer und kleinerer Grundſtücke
häufig wenig leiſtungsfähig ſind Das rechtfertigt aber nicht
die Anwendung des geſteigerten Satzes auf die Pachtung von
Rittergütern Domänen uſw Zudem wird man nicht an
nehmen können daß die Mieter und Pächter anderer Grund
ſtücke leiſtungsfähiger ſind als die von land und forſtwirt
ſchaftlichen Grundſtücken Eine Not der Landwirtſchaft wird
jetzt auch in agrariſchen Kreiſen kaum noch behauptet werden
können

Wünſchenswert wäre es die unterſte Stufe die jetzt
300 Mk beträgt mit Rückſicht auf die veränderten Miets
verhältniſſe und Mietsbedürfniſſe heraufzuſetzen den Stem

alſo etwa bei 400 Mk Jahresmietszins beginnen zu
laſſen

Der Mehrertrag aus Pacht und Mietsverträgen wird
auf 2400 000 Mk veranſchlagt

Eine Erhöhung des Stempels tritt auch bei Ab
tretungen ein Er betrug bisher Proz be

Proz Jn der Tat war der bisherige Stempel ſehr
niedrig Der Mehrertrag wird auf 200 000 Mk geſchätzt

Der Hauptertrag betrifft die Aktiengeſell
ſchaften und die Geſellſchaften m b H Der Errichtungs
ſtempel wird von auf 1 Proz erhöht und es ſoll dieſer
Stempel nicht mehr auf den Einbringungsſtempel angerech
net werden Damit würden die Landes und Reichsſtempel
abgaben für die Gründung von Aktiengeſellſchaften bei Ein
bringung von Grundſtücken und anderen Sacheinlagen auf
etwa 3,5 v H geſteigert werden Die Höhe iſt erträglich
wenn man bedenkt daß es ſich hier faſt nur um kapital
kräftige Geſellſchaften handelt und daß die Ausgabe eine
einmalige iſt Aehnliches gilt für die Geſ m b H Dieſe
ſind zwar in der Staffelung des Stempels nicht unerheblich
erhöht Aber es kommt ihnen gegenüber in Betracht daß
ſie Reichsſtempelabgaben nicht zu tragen haben

Die Mehreinnahme aus der höheren Heranziehung der
Aktiengeſellſchaften und der Geſellſchaften m b H wird auf
8 500 000 Mk veranſchlagt

Daneben kommen noch kleinere Stempelerhöhungen in Be
tracht von denen der Luſtbarkeitsſtempel bei mäßiger Er
höhung im einzelnen 500 000 Mehrertrag einbringen ſoll
und der feſte Stempel der für eine Anzahl Urkunden von
e auf 3 Mk erhöht iſt 800 000 Mk Mehreinnahmen

ergibt
Notwendig wird es ſein den Fideikommißſtempel und

den Familienſtiftungsſtempel die jetzt 3 v H betragen
zu erhöhen Dies rechtfertigt ſich ſchon dadurch daß ſie

in ihrem angelegten Werte dauernd feſtgelegt alſo der
Verſtempelung auf die Dauer entzogen ſind Außerdem wird
man den Stempel für Rangerhöhungen einer ſtärkeren Her
anziehung unterwerfen müſſen

Jnrm Großen und Ganzen aber wird man den von der
Regierung eingeſchlagenen Weg als richtig anerkennen
müſſen ja man wird vielleicht ſagen können daß durch
d Punkte der Vorlage ein gewiſſer liberaler Hauch
weht

r ä
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Berlin wird gemeldet Der Zuſtand des neuen
Generalſtaatsanwaltes Dr Jſenbiel iſt nach
wie vor bedenklich Der Generalſtaatsanwalt hat zu
Anfang dieſes Monats einen Schlaganfallerlitten den die Aerzte auf eine fortgeſchrittene Arterien
verkalkung zurückführen Beſuche ſelbſt ſolche intimer Be
kannten werden bei Dr Jſenbiel nicht vorgelaſſen Seine
amtliche Vertretung hat der erſte Staatsanwalt beim
Kammergericht Dr Klein übernommen

Zur Reichsſinanzreform
Wie die Nat Ztg berichtet mutmaßt man in parla

mentariſchen Kreiſen daß es gelingen werde zurReichsfinanzreform auch ohne Nachla pſe guer Erb

recht des Staates und h 100 Millionen an
direkten Steuern aufzubringen nämlich 50 60 Millionen
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durch Arme Erbſchaftsſteuer unter niß derEhegatten 15 Mill durch Erhöhung der Matrik u ar heiträgg von 80 auf 100 Pfg pro Kopf der Be
völkerung und 15 Millionen oder vielleicht auch noch mehr
durch eine Coupon oder Quittungsſteuer
Unter den indirekten Steuern dürfte ſich eine Streich
h o ſteuer befinden von der man annimmt daß ſie
30 Millionen tragen wird Nicht mit Unrech
ultramontane Germania bei der WiederMeldung Worauf mag ſich die Mutmehung
parlamentariſchen Kreiſe gründen

gegen
t die
ieſer
der

Die Keichsſinanzreform und der neuer
Kultusminiſter

Von einer ne die Gelegenheit die Jn
tentionen des Reichskanzlers zu kennen erhält die Berliner
Univerſal Korreſpondenz be Frage der RNeubeſetzung des
Kultusminiſteriums folge intereſſante Darſtellung

Wenn bisher in der Preſſe verſchiedene Perſonen als An
wärter auf den freigewordenen Poſten des Kultusminiſters ge
nannt wurden ſo hat man es hier ausſchließlich mit Kombi
nationen zu tun Die einzig maßgebende Perſönlichkeit nämlich
der Reichskanzler und V Miniſterpräſident hat ſich
mit der Reubeſetzung des Kultusminiſteriums noch nicht end
gültig befaßt und auch noch niemanden näher bezeichnet den er
möglicherweiſe dem König als Holles Nachfolger in Vorſchlag
bringen könnte Vielmehr geht die Abſicht des Fürſten Bülow
dahin die Reubeſetzung des Kultusminiſteriums ſo lange in
Schwebe zu laſſen bis es ſich entſchieden hat ob mit
Hilfe des Liberalismus eine Reichsfinanzreform durchgeführt werden kann oder nicht
Zeigt ſich der fortſchrittliche Liberalismus dauernd regierungs
fähig ſo kann es gar keinem Zweifel unterliegen daß Fürſt Bülows
Wahl auf einen Mann fallen wird der auch dem Freiſinn
annehmbar erſcheint Jſt man aber gezwungen die Reichs
finanzreform mit einer konſervativ klerikalen Mehrheit zu
ſtande zu bringen ſo wird dieſe Tatſache nicht ohne Einfluß auf die
Wahl des Mannes ſei der künftig das politiſch bedeutſamſte
Reſſort in Preußen leiten wird Wie aber ſchon erwähnt wird
die Entſcheidung erſt dann fallen wenn ſich der Reichskanzler über
das Zuſtandekommen der Reichsfinanzreform ein klares Bild machen
kann Dann erſt wird der Reichskanzler dem Kaiſer ſeine Vor
ſchläge unterbreiten und die Entſcheidung raſch herbeizuführen
ſuchen denn es liegt nicht im Jntereſſe des leitenden Staatsmannes
durch eine Verzögerung gewiſſen Einflüſſen unverantwortlicher
Stellen in dieſer wichtigen Frage die Wege zu ebnen 7

Der deutſche Marine Etat
Der engliſche n Asquith hat amMontag im Unterhauſe erklärt daß die britiſche Regierung

mehr als einmal an die deutſche nehrie6 die Frage
gerichtet ob ein Vorſchlag einer gegenſeitigen Beſchränkung
der Flottenausgaben von der deutſchen Regierung ange
nommen werden würde Darauf antwortete Staatsſekretär
v Tirpitz geſtern in der Budgetkommiſſion des Reichstages
eine Anregung von England aus ſei nicht erfolgt Er
halte die ganze Erörterung fa inopportun Die Voraus
ſetzung in bezug auf den deutſchen Flottenbau von der man
in England ausgehe ſei nicht richtig Zu dieſer ziemlich
ſchleierhaft gehaltenen Bemerkung des Staatsſekretärs
meinte ein Zentrumsredner daß er eine Verein
barung mit England für dringend nötig halte das ſei die
allgemeine Meinung auch weiteſter Kreiſe Von deutſcher
Seite müſſe man daher mehr entgegenkommend ſein da man
England ſonſt zum Schutzzoll treibe das werde für unsdie allergrößte Schädigung in Man müſſe nun aber end
lich einmal genau erfahren was eigentlich zwiſchen Deutſch
land und England verhandelt ſei

Das Berl Tagebl knüpft in einem kleinen Ueberblick
an dieſes Wortgefecht in der Budgetkommiſſion an und gibt
der Erwartung Ausdruck daß auch die Freiſinnigen
bei der bevorſtehenden Marinedebatte im Reichstage die
Frage der Flottenverſtändigung mit England in den Vorder
grund ſtellen und die e dieſer Jdee nicht zuſehr dem Zentrum überlaſſen ſollten Herr v Tirpitz hat

die ganze Erörterung für inopportun erklärt Wir
würden es für äußerſt opportun halten wenn die Frei
finnigen ſich noch mehr als bisher mit dieſer Frage be
ſchäftigen wollten

Die anfgelöſte Delbrück Verſammlung
Wie eine Korreſpondenz in der Poſt mitteilt iſt man

an maßgebender Stelle der Anſicht daß die Auflöſung der
vom Proſeſſor Dr Hans Delbrück am Montag abgehaltenen
Verſammlung durch den zuſtändigen Polizeioffizier durchgeſetzliche Beſtimmungen nicht zu rechtfertigen iſt und daß

in dieſem Falle eine irrtümliche Auffaſſung des über
wachenden Polizeibeamten vorliegt Dementſprechend hat
das Polizeipräſidium ſich bereits veranlaßt geſehen dem Be
amten eine Rektifizierung und Belehrung über den vor
liegenden Fall zuteil werden zu laſſen was wirklich not
wendig warl Wie lange wird die Belehrung
wirken

Neunſtündige Arbeitszeit in den Konktoren
Der Zentralausſchuß Berliner kaufmänniſcher

gewerblicher und induſtrieller Vereine hat
zu dem von der Gewerbekommiſſion des Reichstages ange
nommenen Antrag auf Einführung der 9ſtündigen Arbeits

zeit in den Engrosgeſchäften und Kontoren mit allen gegen
eine Stimme einen Beſchluß gefaßt in dem proteſtiert
wird gegen den Verſuch Handel und Jnduſtrie durch eine
Reglementierung und Verkürzung der Arbeitszeit nunmehraugß in ihrer Bewegungsfreiheit und Leiſtungsfähigkeit noch

weiter einzuſchränken und einzuengen Der Zentralaus
chuß gibt der Erwartung Ausdruck daß Volksvertretung und
egierung dem Nah Je der Gewerbeordnungskommiſſiondie verfaſtungegemähe uſtimmung verſagen werden

Richterbeſtechung
Das Reichs gericht hat dieſer Tage die Reviſion

eines Jnvaliden aus Perleberg verworfen der vom
Schwurgerichte Reu Ruppin wegen verſuchter Richter

r onaten Gefängnis und 2 JahrenEhrverluſt verurteilt worden war Der Leſer wird viel
leicht meinen der Jnvalide habe dem Richter für die Ent
ſcheidung eines Erbſchaftsprozeſſes in ſeinem Sinne einen
Teil der Erbſchaft verſprochen oder ſonſt ein verführeriſches
Angebot ne Richts von alledem Der Unglücksmann
hat dem Amtsrichter um ihn für ſich zu gewinnen einenSchinken ins Haus gebracht nd darum Räuber und

Mörder Der Mann hätte ſo meint die Köln Ztg ſehr
re nach unſerem Urteil verdient gehabt daß der

mtsrichter ihn riß abgekanzelt und ihn über die Auf
aben eines deutſchen Richters die ihm offenbar in ſeiner
armloſigkeit ganz nebelhaft waren ſowie über ſeine maß

loſe Ueberſchätzung der n raft eines Schinkens
gründlich aufgeklärt hätte Aber daß der arme Teufel für
8 Monate ins Gefängnis und der bürgerlichen Ehrenrechte
für 2 Jahre verluſtig gehen ſoll das mutet uns wieder
e e iſt einſtweilen leider unentbehrlich recht welt
remd an

Ein Denkmal für gefallene franzöſiſche
Soldaten

Die elſaß lothringiſche Regierung hat eine franzöſiſche
Matinee im Straßburger Uniontheater zugunſten eines
Fonds ein Denkmal für die bei Weißenburg gefallenen
franzöſiſchen Soldaten genehmigt

Der Hamburgiſche Senat und das Reichsfinanzreform
kompromiß

Aus Hamburg wird gemeldet Bei der geſtrigen Budget
beratung der Hamb Bürgerſchaft interpellierten die Redner
der vereinigten Liberalen und Sozialiſten den Senat über
ſein Stellung zum vorgeſchlagenen Zmpgomiß zur Reichs
inanzreform Der Senatskommiſſar Dr Dieſtel erklärte

daß der Senat mit der ablehnenden Auffaſſung der Redner
übereinſtimme Eine Einwirkung Verlins auf die inanz
verhältniſſe Hamburgs wie ſie ſich aus dem vorgeſchlagenen
Kompromiß ergeben würde müſſe als unngtürlich bezeichnetwerden Auf eine weitere Anfrage betr Stellungnahme zu
den Schiffahrtsabgaben führte der Senatskommiſſar aus
daß er zunächſt das Gutachten der e die hören

bevor er in dieſer Frage eine Entſcheidung treffen
nne

Parteinachrichten
Den konſervativen Steuerdrückebergern ins Stamnmbuch

Ludwig von Gerlach der Begründer der konſer
vativen Partei hat in ſeiner Programmrede e Partei
genoſſen eine auch für die Gegenwart beherzigenswerte
Lehre hinterlaſſen

Eigentum ſo führt er aus iſt ſelbſt ein politiſcher Begriff
ein Amt von Gott geſtiftet um ſein Geſetz und das Reich ſeines
Geſetzes dem Staat zu erhalten nur in Verbindung mit den darauf
haftenden Pflichten iſt das Eigentum heilig als bloßes Mittel
des Genufſes iſt es nicht heilig ſondern ſchmutzig Gegen
Eigentum ohne Pflichten hat der Kommunismus recht darum bloß
konſervieren dieſe negative Haltung die Front gegen den
Miſt den Rücken gegen den Anſprüche machenden
Staat das iſt eine Stellung die allenfalls dem Bauer ver
ziehen werden kann und auch jetzt dem nicht mehr Aufopfern zu
Felde ziehen erobern ohne die ſtärkſte Form der Verteidigung
W Rücken gegen den Miſt die Front gegen den Feind das iſt

Schade daß ſich niemand gefunden hat der den auf
geregten Junkern im Zirkus Buſch dieſe Worte des Begrün
ders ihrer Partei die ihnen freilich die Schamröte ins Ge
ſicht getrieben hätten ins Gedächtnis zurückgerufen hat

Eine Konferenz von Geiſtlichen der Erzdiözeſe
Bamberg richtete eine Adreſſe an den Pfarrer Tremel in
der er ermahnt wird nicht die Brücken hinter ſich abzubrechen

x Gneſen 17 März Eine Maſſenverſammlung deutſcher
Anſiedler Polens und Weſtpreußens erklärte ſich heute hier
ſcharf gegen den Bund der Landwirte und gründete einen An
ſiedlerbund für Poſen und Weſtpreußen gegen den anweſenden
Dr Roeſecke und Major Endel herrſchte Mißſtimmung

Allgemrine Mitteilnugen
Der Kaiſer ſpeiſte geſtern abend bei dem kommandieren

den General v Bülow am Vormittag hatte der Monarch längere
Zeit mit dem Reichskanzler konferiert

Der türkiſche Miniſter des Aeußeren Rifaat
Paſcha der am Mittwoch aus Petersburg in Berlin angekommen

iſt wird in den nächſten Tagen vom Staatsſekretär Frhrn
v Schoen und vorausſichtlich auch von dem Reichskanzler
v Bülow empfangen werden

Die Freireligiöſe Gemeinde in Wiesbaden erhielt die
Genehmigung zur Annahme der ihr zugefallenen Schlierſchen Er
ſchaft von 150 000 Mark

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom Mittwoch 17 März
Am Miniſtertiſche v Vreitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Die zweite Beratung des

Bauetats
wird fortgeſetzt beim Ausgabentitel Miniſtergehalt

Abg v Malkewitz konſ
verlangt Entſchädigung der durch die Oderregulierung und den
Bau des Großſchiffahrtsweges BerlinStettin geſchädigten Fiſcher
und beklagt die vergleichsweiſe hohen Hafengebühren für die
pommerſche Schiffahrt

Unterſtaatsſekretär Coels van der Brügghen
Einen rechtlichen Entſchädigungsanſpruch haben die Fiſcher

nicht Aus Billigkeitsgründen wollen wir ſie aber entſchädigen
Das wäre ſchon längſt geſchehen wenn die Fiſcher nicht ſo viel
gefordert hätten

Auf Anfrage des Abg Faßbender Ztr erklärt
Miniſter Breitenbach

daß Verhandlungen zwecks ausgiebigerer Entſchädigung der Staats
baubeamten für ihre Mitwirkung bei den Schiedsgerichten
ſchwebten

Auf Anfrage des Abg Hausmann ntl erklärt
Miniſter Breitenbach

daß mit dem Bau der Edertalſperre noch in dieſem Jahre begonnen
werden wird Die Verhandlungen wegen Erweiterung des Schutz
hafens in Hameln würden demnächſt wieder aufgenommen werden

Abg Kindler frſ Vp
fordert gründlichere Prüfung des Bedürfniſſes beim Bau von Be
amtenwohnungen

Fürſten

Abg Graf Spee Ztr
befürwortet Schadloshaltung der durch die NiederrheinRegulierung
geſchädigten Anlieger

Abg Giemſa Ztr
regt größere Verwendung des Backſteins bei öffentlichen Bauten an

Ein Regierungskonnniſſar erwidert daß der Backſtein ſchon
jetzt viel verwendet werde Aber auch der Putzbau habe ſeine
Vorzüge

Abg v Böhlendorff Kölpin konſ
fordert größere Rückſichtnahme auf die Jntereſſen der Fiſcher bei
Baggerarbeiten und Ueberlaſſung des ausgebaggerten Schlammes
an die Anlieger

Abg Dr Varenhorſt Ztr
wendet ſich gegen die Anlage von Zementgziegeldächern die die
Bauten verunzierten und bittet um ausgiebigere Verwendung des
lieben alten Strohdaches Wenn eine hübſche Dame einen großen

Hut trägt ſo groß wie ein Wagenrad wie es jetzt Mode iſt dann
iſt alles Schöne der Dame verdeckt und verſchwunden Sehr
richtig Wie ſich ſo die Damen durch dieſe Hüte verunſchönen ſo
r ſchlechte Dächer das ganze Haus Heiterkeit und
Beif

Abg Leinert Soz
begründet einen Antrag ſeiner Partei der Baukontrolleure aus
dem Arbeiterſtande verlangt Die geltenden Schutzvorſchriften
liefen nur auf eine Täuſchung des Publikums heraus Die Be
rufsgenoſſenſchaften ſeien als Arbeitgeberorganiſationen arbeiter
feindlich Da der Staat ihnen die Kontrolle übertrage zeige er
daß er das Leben der Bauarbeiter nicht genügend würdige Die
Berufsgenoſſenſchaft in Hannover lege es darauf an bei Unfällen
die Schuld den Arbeitern zuzuſchieben Sie fordere auch ihre Mit
glieder auf Arbeiter zu entlaſſen und wegen Hausfriedensbruch
zu belangen welche die Schutzvorrichtungen unter der Hand zu
revidieren ſuchen Zuruf rechts Spitzeltum Das iſt kein
Spitzeltum Die Bauarbeiter werden Jhnen die Antwort darauf
nicht ſchuldig bleiben Die Arbeiterſchutzkommiſſion in Frankfurt
am Main hat ſich ſelbſt geholfen und einen Arbeiterkontrolleur
angeſtellt Der arbeitet ſehr gut ſeine Beſchwerden ſind vom
Reichsverſicherungsamt großenteils als berechtigt anerkannt
worden Der Redner führt Fälle an wo Arbeiter auf Gefahren
vergebens aufmerkſam machten und ſchließlich doch Recht behielten

Miniſter Breitenbach
erwidert dem Abg Varenhorſt daß jetzt ein neues Jmprägnie
tungsverfahren für Strohdächer erprobt werde

Abg Dr Grunenberg Ztr
begründet einen Antrag Hitze der ein Reichsgeſetz oder eine
Bundesratsverordnung über verſtärkten Bauarbeiterſchutz und
Heranziehung von Arbeitern als Baukontrolleure oder wenn der
Bundesrat ſich ablehnend verhält eine landesgeſetzliche Regelung
im gleichen Sinne herbeiführen will

Miniſter Breitenbach
Jch muß Einſpruch dagegen erheben daß der Bauarbeiterſchutz

in Preußen völlig im Argen liege An materiellen Vorſchriften
fehlt es nicht Es iſt aber zweifellos richtig daß auch die ſorg
ſamſten Beſtimmungen nicht wirken ohne eine dauernde Kontrolle

e u

e
lern man bei der qrossen Wäsche 5chärzen Sie ermöqlicht Zeit sparende Arbeit
Ohne scharfe Zufären reinigt sie schnell und gründſich schont die Gewebe
und Hände der Wäscherinnen Pa sie Sehr ausqiebig isr Suntichr Seife ein
ökonomisches Waschmiſel das sich bei kleiner und grosyer Wäsche bewährt
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Der e er tun Wir haben aber
de ten Jahre nicht weniger als 20 neue Bauſekretäre und Bau
Vhlienten angeſtellt Jch kann auch mit Freude und Dank gegen

den Städten anerkennen daß ſie alle derartige Beamte an
z ſent haben Ein großer Teil der Unfälle beruht auf der Nicht

ung der Gefahren von Seiten der Arbeiter Durch die ſtändige
a ntierung gewöhnt ſich der Arbeiter an die Gefahren und achtet
Ho nicht Gegen eine Aenderung der Kontrolle durch Einführung
e Arbeiterkontrolleuren beſtehen nach wie vor grundfätzliche Be
en Die Sozialdemokratie würde ſich die Gelegenheit nicht
Drgehen laſſen dieſe Kontrolleure ausſchließlich als ihre Organe
en Setrachten Sehr richtig rechts Die Erfahrungen mit den
Urbeiterkontrolleuren in Bayern ſind keineswegs beſonders

günſtig Zuſtimmung
Abg Feliſch konſ

Jedes Wort des Abg Leinert war beinahe unrichtig Das
wir ja von den Sozialdemokraten gewöhnt Sie wollen gar

teine Verbeſſerung der Baukontrolle ſie wollen nur ihre Macht
ermehren Sehr richtig rechts Jmmer nur Laſten werden den
Arbeitgebern aufgebürdet Man ſollte doch auch einmal ein Geſetz

r die Arbeitgeber übrig haben Sehr richtig rechts Täg
lich geben wir 2 Millionen für die ſoziale Geſetzgebung aus Hört
zrt rechts Das wäre nicht ſchlimm wenn wir die Zufriedenheit

der Arbeiter erreicht hätten Statt deſſen iſt die Kluft zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern immer größer geworden Wenn
die Regierung ſolchen Anträgen zuſtimmen würde ſo würden die
Fluten der Sozialdemokratie über ihrem Haupte zuſammenſchlagen

Lebh Beifall rechts

Abg Heine nutl
Geſundheit und Leben der Arbeiter muß ſelbſtverſtändlich

ſchützt werden Wir ſind durchaus für eine ſcharfe Kontrolle
der Bauten könen aber der Einführung von Arbeiter Baukon
trolleuren nicht zuſtimmen

Abg Frhr v Zedlitz frk
An den Wettlauf zwiſchen Sozialdemokratie und Zentrum um

die Gunſt der Arbeiter ſind wir nachgerade gewöhnt Sehr
richtig rechts Wir werden die Anträge glatt ablehnen deren
Annahme eine nationale Gefahr wäre

Abg Dr Schepp frſ Vp
Wir werden die Anträge annehmen Die Politik muß aber

dei der Baukontrolle ausgeſchaltet werden ſie hat damit nichts
tunc Ein Schlußantrag wird angenommen die beiden Anträge

werden abgelehnt Das Gehalt des Miniſters wird bewilligt
Beim Titel Unterſtaatsſekretäre bedauert

Abg Feliſch konſ
daß neuerdings ſo vielen Baumeiſtern gekündigt worden iſt

Miniſter Breitenbach
erwidert daß Kündigungen nur im Tiefbau vorgekommen ſind

Abg Schmidt Warburg Ztr
hittet bei den Kündigungen möglichſt ſchonend vorzugehen

Abg Marco ntl
Man iſt zu plötzlich vorgegangen und mit einem gewiſſen

Ungeſchick Die Bauverwaltung hat ſich zu ſehr von finanzielken
Geſichtspunkten leiten laſſen

Abg Kindler frſ Vp
Die Auswahl der höheren Baubeamten ſollte erſt nach dem

zweiten Examen erfolgen

Miniſter Breitenbach
Das läge im Jntereſſe der Bauverwaltung aber nicht in dem

der Baubefliſſenen Wir nehmen ſelbſtverſtändlich auf das Wohl
und Wehe einer ſo bedeutſamen Beamtenklaſſe tunlichſt Rückſicht

Beim Titel Bauverwaltung beklagt
Abg Hammer konſ

daß die Bauverwaltung den Warenhäuſern gegenüber zu großes
Entgegenkommen zeige und daß die Handwerker bei Verdingungen
noch immer übergangen würden

Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag 11 Ahr Fortſetzung
und Eiſenbahnetat

Schluß 428 Uhr

e

Ausland

Der Poststreik in Paris
Erndlich nach langem Zögern hat ſich die franzöſiſche Re

gierung entſchloſſen an Stelle der ſtreikenden Arbeiter
Militär in ihre Dienſte zu ſtellen und wie es ſcheint
Nicht ohne Erfolg

Paris 17 März
ſoldaten in den Dienſt geſtellt ſo daß der telegraphiſche Ver
kehr wenn auch nur in ſehr beſchränktem Maße aufge
nommen werden konnte Geſtern abend gegen 9 Uhr hatten
die Bemühungen des Berliner HaupttelegraphenamtesFühlung mit Paris zu erhalten endlich nach dreitägiger

wurden 136 Genie

Anterbrechung e Von der angegebenen Zeit an
funktionieren zwei direkte Leitungen Berlin Paris auch
die unterbrochene Leitung Berlin Nancy iſt ſeit geſtern
abend wieder im Betrieb

Paris 18 März Während einer Unterredung mit
einigen Abgeordneten teilte Clemenceagau mit daß ſeit
geſtern 6 Uhr abends wieder Telegramme aus Berlin
London Petersburg uſw an die Regierung gelangen Weiter teilt Clemencegau mit daß ſoviel als
möglich Beamte aus der Provinz herangezogen werden fo
weit dadurch der Poſtdienſt in der Provinz nicht beeinträch
tigt werde Die radikalen Deputierten der Stadt Paris
und der Vororte beſchloſſen die Anſprüche der ten
zu vertreten ſobald dieſe den Dienſt wieder aufnehmen
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es erwü die der Auſſichtsan e er u Berlin l Wehhſel in der enſſiſchen Diplomatie

Botſchafter in Madrid Graf Caſſini tritt in den Ru
und erhält den bisherigen Geſandten in Brüſſel
x a olger der wiederum vom jetzigen Geſandten in
ünchen Weſt mann erſetzt wird Als Kandidat für den

Botſchafterpoſten in Wien wird der Geſandte in Stockholm
Baron Budberg genannt der am königlich ſchwediHofe durch den jetzigen Settionschef im Peinierkanee
Auswärtigen Baron Buxhöwden erſetzt werde An die
Stelle Baron Buxhöwdens komme vorausſichtlich der
Generalkonſul in Berlin Arzimowitſch

Die engliſche Territorialarmee auf Rädern
Nach dem Standard liegt der Plan vor die ganze Terri

toriglarmee mit Ausnahme der Artillerie und Yeomanry
mit Fahrrädern zu verſehen Die Sache wäre zwar noch nicht
amtlich beſprochen worden aber das Kriegsminiſterium habe den
Vorſchlag ohne zu einer bindenden Entſcheidung zu kommen er

Der Plan finde gro Anklang in maßgebenden mili
täriſchen Kreiſen und bei den Offizieren der Territorialarmee Die
Vorzüge die eine derartige Ausrüſtung der Territorialarmee haben
würde lägen auf der Hand an werde die Eiſenbahnen für
den Transport der regulären Truppen und der Kriegsvorräte be
nutzen und jederzeit ſchnell eine Territorialarmee an der bedrohten
Stelle zuſammenziehen können

Das neue engliſche Flottenprogramm
Im engliſchen Unterhauſe hat die Debatte über den

Etai der engliſchen Marineverwaltung für 1909/t0
begonnen Nach der Budget vorlage ſind die geſamten Mehr
aufwendungen bis auf einen geringfügigen Reſt von 0,23 Millionen
Pfund durch Schiffsneubauten und die zugehörigen Armierungen
veranlaßt Eine weitere Beſtimmung iſt die von der Admiralität
beanſpruchte Vollmacht für die in Jnangriff
nahme von Neubauten die budgetmäßig erſt im Rech
nungsjahr 1910/11 angefordert werden ſollen Wenn das Unter
haus dieſer Forderung zuſtimmt wird die Admiralität befugt ſein
außer 4 vergrößerten Dreadnought Panzern 6 Panzerkreuzern
einer großen Anzahl von Torpedo und Unterſeebooten die als
normales Flottenprogramm im Etat erſcheinen noch weiter

4 Linienſchiffe vom Dreadnought Typ im Finanzjahr 1909/10 in
Auftrag zu geben und ſoweit fördern zu laſſen daß ſie noch bis
ſpäteſtens Ende 1911 fertiggeſtellt werden können Die Marine
verwaltung wird alſo in der Lage ſein innerhalb der nächſten
12 Monate s Schlachtſchiffe erſter Ordnung und mo
dernſter Bauart die den beſten in anderen Kriegsmarinen
gleichzeitig gebauten Linienſchiffen an Schnelligkeit und Gefechts
wert überlegen ſein ſollen in Auftrag zu geben Allerdings ſoll
die Marineverwaltung von dieſer Vollmacht nur Gebrauch machen
dürfen wenn wie es in dem Dispoſitiv heißt die Fortſchritte des
Schiffsbaues in anderen Marinen es notwendig erſcheinen laſſen
daß dieſe Fahrzenge im Laufe des neuen Finanzjahres auf Stapel
gelegt werden um auf dieſe Weiſe die unerläßliche Ueberlegen
heit der britiſchen Flotte r r Damit bindet ſich
eigentlich die engliſche Admiralität an einem
beſtimmten Flottenmaßſtab überhaupt nicht
mehr Bezeichnend iſt daß die große Mehrzahl der engliſchen
Preßorgane in erſter Linie die Koſtenfrage kritiſch beleuchtet und
über dieſe mit mehr oder weniger Bedenken diskutiert Für die
Tatſache daß die in dem Haushalt für 1909/10 verlangten
Mehrausgaben für die Flotte auf eine Verſtärkung der Rüſtungen
Englands zur See abzielen die alle übrigen Mächte geradezu als
eine Offenſivmaßregel empfinden müſſen ſcheint der
öffentlichen Meinung Englands die nötige Einſicht oder die
wünſchenswerte Geſtändnisfreudigkeit zu fehlen

Die amerikaniſche Tarifreviſion

Bei der Vorlegung der Tarifbill an den e erläu
terte der Vorſitzende des Tarifausſchuſſes die ein
zelnen neuen Poſitionen und führte aus der Ausſchuß habe r
Artikel von der Freiliſte entfernt und auf andere eine Zoll
erhöhung gelegt lediglich zu dem Zweck die Einnahmen zu
erhöhen Dieſe Artikel ſeien meiſt Luxusartikel wie Parfümerien
Toilettenartikel Kakes Federn und Gewürze Wegen ange
nügenden Zollſchutzes ſei eine Zollerhöhung erfolgt auf
Kohlenteerfarben Papierfabrikate und Erzeugniſſe der Litho

raphie Zum Teil ſehr weſentliche Zollerniedrigungen ſeien erſlet bei Chemikalien Oelen Farben Schwämmen Töpferwaren

Eiſen Stahlwaren Maſchinen jeder Art Baumwolle Farmpro
dukten Fleiſchwaren Flachs Hanf Jutewaren Wolle Leder
Schuhwaren land wirtſchaftlichen Geräten Sodann werden auf
die Freiliſte geſetzt Eiſenerz Häute Kunſtwerke
die mindeſtens zwanzig Jahre alt ſind Der Zoll auf Roheiſen
und Spiegeleiſen wird von 4 auf 2 Dollars pro Tonne herab
geſetzt Die Zollreduktionen überwiegen die Erhöhungen ſehr be
deutend Die Schutzzölle ſind um 40 Prozent die Zölle auf andere
Waren wie zum Beiſpiel auf Lederwaren entſprechend reduziert
Der Zoll auf raffiniertem Zucker iſt auf ein Zwanzigſtel Cent pro
Pfund herabgeſetzt der für chlorſaures Kali auf zwei Cent pro
Pfund Der Zoll auf Wolle für ehe iſt ziemlich unver
ändert der auf Wolle geringeren Grades iſt reduziert Pelze ſind
mit einem Joll belegt der 27 Prozent ihres Wertes beträgt
Die Tarifvotlage ſieht Minimal ſowie Maximalzölle vor die
durchſchnittlich 20 Prozent höher ſind Der Minimaktarif ſoll allen
Ländern zugute kommen die Amerika die Meiſtbegünſtigung ein
räumen Die beſtehenden Handelsabkommen ſind nach Maßgabe

eſtand
iers

ihrer Beſtimmungen zu kündigen

r

Vermischtes
Die Urſachen der Kataſtrophe von Radbod Jn der

werkſchaft Trier der Eigenen dertümerin von Zeche Radbod hat die Direktion des Werkes
Mitteilungen über die mutmaßlichen Urſachen der Kata
ſtrophe gemacht die ſie auf eine Gasexploſion zurück
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Aus Petersburg wird gemeldet Der hochbetagte iſt t er de e t ne Wie
ung ohlez die Kataſtrophe herbeige

führt habe Die Berieſelung ſo wurde erklärt ſei völligintakt und nirgendwo Waſſermangei vorhanden geweſen

Bis auf 600 Meter wären bei der h der Grube
Spuren die auf eine Kohlenſtaubexploſion n eßen ließen
nicht entdeckt worden Es bleibe nur die Annahme übrig
daß das Unglück die Folge einer Gasexploſion re
Wahrſcheinlich ſei in einem Hohlraum angeſammeltes Gos
unter dem Druck der Gebirge in das ganze Grubengebäude
hereingedrungen und habe die Exploſion hervorgerufen Um
in Zukunft gegen ähnliche Vorkommniſſe Sicherungen zu
treffen werde man bei Strecken die ins unverritzte Gebirge
gingen Vorbohrungen einrichten um ſo einen angebohrten
mit Gas angefüllten Hohlraum allmählich zu entleeren

Ein ſiebzehnjähriger Mörder Jn der Knabenbeſſe
rungsanſtalt in Hagenau erſtach der ſiebzehnjährige Zögling
Brunner den Schuhmachermeiſter Boyon mit einem Schuſter
meſſer Der Stich war ſo heftig geführt daß er das Herz ver
letzte Der Tod trat ſofort ein Der jugendliche
Mörder wurde verhaftet Der Burſche war in Zorn geraten
weil der Meiſter ihn bei der Arbeit getadelt hatte

Eine Falſchmünzerbande verhaftet Jn Hamburg
wurden fünf Männer vier Handwerker und ein Artiſt wegen
Verdachts der Falſchmünzerei verhaftet Die Ermittelungen
und auch das Geſtändnis des Artiſten ergaben daß es ſich
um engliſche 1 Pennyſtücke handelte die mit einer Galvani
ſierungsmaſſe überzogen wurden und dadurch einen ſilber
ähnlichen Metallglanz erhielten Der Artiſt gebrauchte an
fänglich dieſe Stücke zu Experimenten auf der Bühne
Später ſind dieſe Münzen für deutſche Zweimarkſtücke in
Hamburg Altona in Umlauf geſetzt worden

Tod durch Kohlengaſe Auf den
Kohlenwerken Kreis Züllichau Schwiebus wurde beim
Durchſuchen der Kohlenwand der Bergmann Weißert durch
Kohlenorydgas getötet Mehrere Bergleute wurden be
täubt ihr Juſtand iſt bedenklich

Liebesdrama Jn einem Hotel in Prag v der Kauf
mann Bernhard Steinmetz aus e ä Schleſien die
Schauſpielerin Bettina Brehhm vom Tepl z Stadttheater

Revolverſchüſſe ſchwer verletzt und ſich dann ſelbſt er
oſſen

Der Mord auf der Alm Dunkel ſchwebt noch über einer
Mordaffäre die ſich hoch oben in den Alpen auf der Alp
Sementina bei Bellinzona abgeſpielt hat Unter dem Ver
dacht S Tochter auf der Alp durch Hammerſchläge und
Meſſerſtiche ermordet zu haben wurde der Vater der Er
mordeten verhaftet Das Mädchen Maria Kaſagrande
lebte als Sennerin allein in den Bergen Auch einige Ver
wandten der Ermordeten die ebenfalls verhaftet wurden
ſollen davon gewußt haben daß ſie umgebracht worden iſt
doch konnte die Polizei noch nichts über die Motive dieſes
Verbrechens ermitteln

Wieder Erdbeben Rauxel und Umgegend wurden
geſtern heftige Erderſchütterungen wahrgenommen Dieſe
Erſchütterungen dürften auf den Zuſammenbruch unter
irdiſcher durch den Bergbau entſtandener Hohlräume zurück
zuführen ſein

Schweres Eiſenbahnunglück Der von Boſton kommende
Eiſenbahnzug rannte in das Wartezimmer des Bahnhofes von
Montreal Hierbei wurden drei Perſonen getötet und
20 verletzt darunter mehrere lebensgefährlich

e w7 wHalleſcher Marktbericht
vom 18 März

Eier pro Mandel 15 1,20 M Weißkohl pro Stück 0,15 0,30
Butter pro Stück 0,05 0,75 Wirſingkohl p Stck 0,08 0,15
Häühner pro Stück 1,75 2,50 Grünkohl p Stück

Ahne pro Stück 2,90 3,60 Kohlrüben pro Stck 0,05 0,10
nien pro Stück TCKohklrabi pro Stück 0,03 0,04Gänje pro Stück Zwiebeln pro Pfd 0,15 18Tauben jg p Paar 00 1,50 ellerie pro Stück 0,08 0,15

Haſen pro Stück 350 4,00 Kartoffeln pr Ztr 3,004,25
Kaninchen pr Stſtck
Faſanenhähte p St
Aepfel pro Mdl
Mohrrüben pr Mdl 9,40 0,80 ammolfi

0,12 0,18 indfloiſch
Blumenkohl pr St 9,30 0,60 Kalbfleiſch r
Rotkohl pro Stück 29 035

und

450 375 t Pfo 0

Meteorologiſche Station
M Meeeeee17 März 18 März9 Uhr abends 7 Uhr morgens

e an 7n 2 2

Barometer Millimetor
Thermometer Colſius 1,8 11Rel Feuchtigkeit 72Winde W3 S8W1Maximum der Temporatur am 17 März 4,2 0

Minimum in der R vom 17 März zum 18 März 210
Riederſchläge am 18 März 7 Uhr morgens 0,0 am

Wetter Ausſichten
10 Wärz Bedeckt meiſt trübe normal ſtrichweiſe heiter
25 Mär z Meiſt heiter bei Wolkenzug milde Rachtfroſt
21 März Workig eils heiter milde
23 Rar z Bewölkt feucht wärmer Riederſchläge windig
23 März Meiſt irübe vielfach Regen windig milde
24 März Vielfach trübe Negenfälle normol iebhafter Wind

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für dae Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Söämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

m er

Alfred

d Pod 20
valat t iel Megendaie Doellkatessen Speslal

und Versanähaug
Grozae DIrichatrasse 46G

on Prior deter hen 735 g
W m F I V m W



ch

Es empfiohlt sioh diese Annonese bis Sohluas des Anaverkaufs aufru bewahren und n weitere diesberzügl Ankündigung in d Zeitung zu beaohden R

In den allernächsten Tagen ist Schluss
A a S V e l a U f S Plarre schen

Scohulbücher für
m alleSchulen

Relitgion
Forrter Geaangbuoh 68 Pf
Orager Kat ohiesmus 53 Pf
X Katrohiam A 35 PfKat Kat Vadervorn 35 Pf
Kneom Bibi Gesch 23 PfZadn Grrebe Bibl Him 78 Pf
Halfinann u Koster Hilfsbuech f d

Roſix Dnterr III M v0
Hollenberg Hilfeduob d ev Relig

Unterr t Gymnas M 2 10
Sohafer u Krebe Bibl Lesebeh AII 60 Pf
Kieta Bibl Geseh II M 2,60Sonatze Ev Sobulxunde V 90
Noaok Hilfsbneb t d ev Religions

Unterrioht B M 2,50
Noack do A M 1,35
Preusas Bibl Gesch 78 P
Prousas Triebel Bibl Gesoh T5 Pf
Sanget dem Herrn 6 Pr
Zyeulneky Sproche 50 P
Sperbver Oosoh d Reioh Gottes II 45 Pt
Sperber Bibl Geschichte I M 2,60Sperber Religronsbdehlein 35 pt
oolkor 8 Babl Lesebueh A 90 Pt

Voolker dtrack do B 75 P
n a Kneoht Bibl Gesoh

Woangemann Bibl Gesoh II 95 Pt

Naturgesohichte Physik
CGhemie

Banita Leitfd d Zool A M 1,65
Arendt Leitfä d Chemie M 20
Budde Phys Aufg M 1,80
Baenttz Leittd d Botanik A M 1,30
Dannemann Leitfd t d Unterr im

ehem Lab 75 Pf
Fricke Leitfd f a U i d Pnys I 57 Pt
Sattler Lerttd d Phys u Chemie M 1,13
h u n ohulnat urgeseh B

1,13

Heussi Leitſd d Phys M 1,35
Schmidt u Drischel Naturk II M 1,13

do V M L85 do VL 75 P
Sehmeil Lehrb d Zool M 3 15
Sohmeil Der Menseh 60 Pf
Sprookhoft Naturk M 1,50
Sprookhoff v M 1,55Partheil u Probst Naturk B I 35 Pt

do B 45 Pt do B III 60 PfWossidlo Leitfd d Zool II 90 Pf
Geschichtoe

Andraä Grundriss I M 1,15
Brettscohneider Hiltsb 1 5 Pf

do IV 95 P V M 1,55 VI M 55
Jauger Alte Gesoh M 1,05
n auer Baltser Lehrbeoh Vorst

1,05

Neubauer Lehrbeb III M 1,50
Veubauer Lehrbeh V M 1,80
olack Gesohbiehtabilder B M 1,65
Iäller Gerpech d dtsch Voſk M 4,50
Spielmann Schdlerhett I 35 P

Geographie
Daniel Volz Lehrbueh M 1,40
Helmeke Prov Sachsene Erdkunde I 60 P
Steckel Die Heimat 18 Pf
Helmeke Karte d Prov Sachs 30 Pf
Schultze Hermatk 60 PfSohultze Halle u Umgegend
Drommnau Sohulerdk I A 60 Pf

do I B 660 do M 1,20
Seydlitz Geogr E I 45 Pf

o D V 65 Pf B V M 1,10
Mathematik Rechnen

Geometrie etoe
Bork Nath Math Haupts II M 270
Braune Raumlehre 48 Pf
Diesener Darstell Geom M 3,45
Gandter Rudio Anal Geom M 2,25
Harms u Kallius Rechenb M 2,16
Heiss Arithm u Algebra 2,65
Heilermann u Diekmann Algebra

M 1,65
Heer u Sehreyer Rechenb A I

90 P
Heinemann u Schreyer do AIV 90 Pf
Grevse M 1,90Heine u Häübner Rechenb A I 12 Pl
do I 15 Pt A III 18 PtA IV A VI 23 Pt

Hellermann u Krämer Anfg I 18 Pf
do II 23 Pt III 25 Pt IV 30 Pt
V 35 Ptf VIsa 45 P VId 75 Pt

Hentschel Aufgaben M 1,95
Hentschel u Költzsoh Autg z Kopf

rechnen I 75 Pf
Rechenaufgaben t Rellvner 35 Pf
Hentsehel u Kol zseh Aufg A I 18 Pfdo e 23Kambly Elem Mathem M 1,25
Kambiy do IV M 1,15
Kambſy Roeder Planimetrie A M 1,20
Kambly Roeder Trigonomsatrie M 1,50Koltaseh Rechenvoß A u B III 15 Pr
Lowe Kaufm Rechnenpr III 90 Pt
Martus Raumilehre Leitfd I M 1,10
Reidt El m d Mathem IV Trig

M 1,05
Sattler Leitf d Geom I 30 Pf

Z h 60 PtPilz arithmena e A I v A I je
Spiekor Geometrie B M 65Ware Kaufin Rechenooh II 60 Pf
Wonszel do III 75 PtWoit Geom I B Pt III 30 Pt
Wrobel Loeitf d Stereom M 1,30

herrührenden Waren

der aus der

zu Spottpreisen fort
U a lagern noch grosse Mengengegeben

Wrobel Debungsboh z Arithm u
Alg II M 20ma u Wenzel Lehrerheft A I
60 Pf

Magnus u Wensel Reohenb A I 30 Pf
do A II 30 Pf A III 27 Pf AIV
25 Pf

Deutsch
Bliedtner Dem Beh d Stem I 18 Pf
Nordd utsches Lesebueh I 60 Pf

II M 1,50
Bèttcher u Kinzel Denkm d dtseh

Lit I 45 Pf 90 Pf II 45 PCräüwell Kathol Lesefibel A I und
A II je 30 Pf

De Niendortf dtech Gramm A
40

Dietz r aner Dietlein Fibel B I
30

Divtlein u Schumann Fibel B I
50 Pf

do Leseboh V 95 Pf VI M 1,20ViI M 1,50
n u Fechner ILesebeh A IV45 Pf

Fechner Fibel B 45 Pt C I 40 PfGoethe Pgmont Vein u Klas 45 Pf
Heyse Kolberg 95 Pf
Hirt Realienbueh II A 55 Pf
RKirt Lesebuch PF I 45 Pf II 55 Pt

IV 60 Pf V M 1,30 VI M 1,30
Homer Ilias V u Kl 85 Pf
Homer Odysée V u Kl 85 Pf
Hesse u Bretternitz Kfm Korresp

L M 1,50 II M 1,85
Muft Lesebuch VIII M 1,15 VIIM 135 VIi M 150 iV M 1,89

U III M 1,80 O II M 1,95 I M 2,10
Hoppe Stenogr I 35 Pf
Jütting hen A 1 und IIje 15

do A III IV 7 je 18 PL VI
23 Pf VII 25 P

do B II 15 Pt III u TV je 18 Pf
Kahnmeyer u Schulze Sprachschuſe

Iii 23 Pt IV 25 Pf V 30 P
VI 35 Pf VII 45 PfKeck Lesebuen II M 1,15

Kelker u Wohlrabe Leseb f Fort
bild 90 Pf

Kuttner Homers Odysée M 1,25
a Veln u Kl Minna v Barnh

45

Martin Schulgrawm M 1,10
Meyer Abweich d Rechtsehr 15 Pfn u Rössger Handelssoh Leseb

2,10

Schäfer Homer 75 Pt
Schiller V u Kl Tell 50 Pf
Sohiller V u Kl Jungtr v Orl 58 Pt
Sohmid u Speyer Leseb I M 1,80
e II M 2,25 III M 2,25 1V

1 1,50

Schulze Lehrstoff 1 45 Pf II 45 Pf
Schrey Lehrg d Stenogr 45 Pf
Steger Lebensbilder M 2,65
Thal Sprachschule B I 15 PfIl 15 Pt Ui 23 Pf IV 23 Pt
Stoppel Geschaäftsaufsaätze IV

e 12 Pt
and u Kl Herz E v Schw45 Pf

Französisch
Anthol des poètes fr V M 20

do Mörterbuch 35 P
Bahbrs Uebersetzungsstücke M 1,35
Börner Lehrb B I 90 Pt II M 20

II M 1,50 IV A 2,70 IV M 1,95
IV 2 M 2,40

Boerner Hauptregeln A M 1,20
B M 50Bruno livre de lecture V u 85 Pf
Wörterbueh dagu 15 Pf

Bruno Le tour de la Fr V u 85 Pf
Wörterbuch dazu 15 Pf

Choix de nouvelles II V u 85 Pf
WVörtervuch dazu 23 Pt

Dax Lettres de mon moulin V u
90 P

Dhombres et Monod Biogr V u
70 t Wörterbueh dazu 15 Pf

Feist Lehrbuch II M 1,15
Génin et Schamanek Deseription

Hölzeh 60 Pf
Kron Le petit parisien M 1,90
Kron En France M 1,85
Fleury histoire de la Fr V u K

M 05 Wörterduceh dazu 15 Pf
Lanson hist de la lit fr M 2,90
Plattner Heaunier 70 Pf I2 75 Pf

II 95 Pt II M 1,20 II 90 PfPlattner u Küuhne I M 1,15 II M 1,15
Ploetz Elementarb A M 1,40 B M 1,65
Ploerz Vocabulaire syst M 2 45
Ploetz2 Kares Sehuigrammatik M 2,35

do f Madochenschulen 2,35
Ploetz Kares Sprachlehre 1,20

do Debungsbuech B M 2,10
do Wörterverzeichnis 45 Vf

Pänjer Franz I M 1,50
e Uehrg 2 u 3 Jahr M 1,35do Lesebuoh M 15
Sarcey Le siège de Paris V u 90 Pt

do Woörterbueh 15 Pf
Sandeau Madem de la Seigl M 1,20
Scribe Mon étoile V u 53 Pf

do Wörterbueh 15 Pf
Strien Schulgr B M 1,35

do Wörterverzeichnis 35 Pf
do Lehbrbueh II A u III A je M 1,05

Englisoh
Boz Sketohes V u 35 PfWorterbueh dazu 23 Pf
Burnett Little Lord Fountl V u K

85 Vt Wörterbueh dazu 15 Pt
Diekens Pickwiek Olub Teuohnitz

u M 1,65Shakespeare V Tauchnitz geb M 1,65

Gesenius I M 2,60do II M 1,65 A IM 2,60 A II M 1,65
do f Madehenschule M 2,60

Regel Leeestücke 60 Pf
Kriete German fairy tales 85 Pf
Kron Engl daily life M 1,90
Opita Worterb zu Little women 45Pf
Tendering Lehrb A M 1,30 C M 2,25

Latein
Buseh Fries Debungsebeh I III IV V

je M
Ribbeck Virgili Aeneis M 1,50
Seyffert Fries Elem Gramm 45 Pf

Griechisch u Hebräiseh
Dindortf Homeri Odysses I u II je 55 Pt
Kaegi Griecb Vebungsbeh I II NI

je M 60
Meurer Losebueh I M 50Kohl Lesebueh II M 1,15
Woeiske Anomale Verba 55 Pt
Grivoh Schul vor sohriften 15 P
Strack Haäbraäische Grammatik M 3

Wörterbücher
Autenrieth Kaegi Worterb d Hom

Ged M 70
Benseler Griech Wörterb M 6
Fürst Häbr Chald Wörterb M 85
James Dieti pary M 75
Webster Engi Worterbuch M 40
Webster Condensed Dictionary M 15

Gesang und Musik
Becker Kriegesk Chor bueh IIa 53 Pf

do III 60 Pt IV M 1,35
Brede Liederkrangz M 1,20
Erk Turn u Volk slieder 45 Pf
Hauer Alandsa I u II je 95 Pf
Hentsohe Liederh II 9 Pf IIIa u

III b je 11 Pf
Deutscher Liederhort 55 P
Heim Volksges f gem Chor I 95 Pf
Kotzolt Gesangumechule I 15 Pf

III 23 IV 30 PMeinh Hoffmann Schulliederbuch
l u II je 23 Pf

Hentschels Liederhain Model u Möhr
1 12 Pf II 18 Pf IIIa u III b je 35 Pt

Palwe Frauenchöre l u II i 1Bd 2 10
do II A 1 10

Reischke Iiederschatz I u II je 23 Pf
Schmetz Liederbuch 26 Pt
Blockliedersammlung 8 Pf
Tugendbund Liederbuech 17 Pf
Krause Syst Notenschreibhett 35 Pf
Klavier Schulen
Violin BSehulen
Hurmonium Schulen
Orgel Scohulen
Tausende v Musikalien Kunz für

Klavier Violm Mandoline Zither
Harmonium Duette Terzetts
Maännerehdre u Orchesterpiecen

Atlanten
Debes Elewentaratlas 35 P
Debes Weineek Schulatlas M 2,65
Karten d Prov Sachsen 15 Pf
Debes Zelechenatlas B I 18 P II m

III je 35 Pf
Gradnetze I 23 Pf TI 45 Pf III 45 Pf
Lange Volksschulatlas 45 Pf
Langhans Handelsschulatlas M 1,50
Schmidt Volksscohulatlas 45 Pf
Schmidt Geogr Bilder 20 Pf
Schrödel Heimatsatlas 30 Pf
Höl zel Wandbilder Handausgabde 55Pf

do Herbst 15 Pf
Vogel u Ohmann Tool Zeichentafein

60 Pf II 95 P III 75 P
Schulhefte

vorschriftsmässig Kosten
gatt 571 jetzt 4 od 3Pt Da 351 20 t

f I 75
l Ah MiaW G ſ50W 30fi Jetzt 20 Pl D M

Folgende Hefte
für Mittel u VolksschulenNo 4 5 6 7 8 10

Verner Pestalozzihefte
No 4B 6 6 B 8 8B 9 11
No 11 B 12 12 B 13 168 19

ferner Hefte ohne Linien
ohne Lin m sohmal rot Rand u blauer

Kopf u Fusslinie t G as
dasselbe mit breitem Rand
ohne Linien nur m sehmal rot Rand
12 Linien mit sohmal rot Rand
14

5 T 9 I 7 9v 9 vohne breitem
13 J J J14 9 9 4 9 v18 J J J16 Linien ohne Rand

109 520

14 Bosenstockhefte
11scehw Doppellin f Lehrerinnen Sem
10 Lin m bſauem Rand Querform f do
Stenographiehefte
Notensehreibhefte
Griech Sehulvorschriften
Zeicehenhefte f d Oberrealseh d Fr

Stift 23 Pfh 25 Pf p Dtad
oiehenhefte r 2 3 je6 Pf 75 P pRechenhefte f Fortblidungssoh 12 Pf

Masehinenbau Sohn Hefte f d Hand
woerkerschulo a 65 P

Grothe u Kirchert Schreibhefte I u
II jo PMaller s Schöonsohreſbhefte und Ge
sohäftsaufsaätze 2 8 HouftLatein 8 et Heutsehn

3 Heti Geschaft anfsatze a 8 Pt
Hense s do do Preis Handsehrift

2 9 Heft Deutsech 5 u Teft Latein a 8 Pf
Schreldschuſe gen h2 6 Heft Deutsech6 Heft Latein a 10 Pt
Soennecken s Rundsehrifthefte I II

III IV je 18 Pf do Hefßt Y 75 P
Wenzel Rundsehr III u IV je 18 Pf
Breternitz Rundsechr 45 Pf
Zeichenblöcke u Ständor
Garve Baumgart s Zeichenblöcke
Wilkending s Zerchenblöecke
Editha Biockheft No 2 8 Pf
Edirtha Zeichenblock No 16 35 Pf

do No 18 12 Pt 23 8 Pf 25 18 P
33 65 Pt 34 65 Pf

Cyclop Block No 2 18 Pteim lock No 3 15Pt 4 18 Pf 8 8 Pf

Schrader C 23 Pf D 18 Pf No 235 Pt No 20 15 pt
do No 30 23 Pf Klein P P gross
12 Pf G klein 12 Pf Ggross 18 Pf

Keferst Block f Fortb Schule 35 Pt
Hallensia G a 18 Pf Kà 60 Pf La 45 Pf
Kompass D 2 à M 1,15 G à 53 Pf

J à 28 Pfdo No 56 à 23 Pf No 6 à 45 Pf
No 7 à 45 Ptf No s s 23
No 9 à 30 Pf,

do No 50 à 4 Pf No 51 à 8
No 54 à 20 Pf No 55 à 23 Pf

Skizzierblock M 1 a 8 Pf 2 à 15 Pf
s à 27 Pf 4 à 15 Pf

Graue Zeichenblöcke mit Stütsze
34225 cem m 40 Bl pertor Papier
für d Höh Madchensehule d Fr
Stift à 30 Pf

Zeichenständer
Editha Hallensia Makart Kompass

Schrader Mernnecke u s W
in den verschiedensten Ausführungen

billig
Papier u Stoff Wäscho

Weisse Kragen
Dresden No 34 38 per Dtz 65 Pf
Riga No 33 47 5 57 9

Captain No 34 42 so 72
Frieomeat No 33 43 72 5Dätilé No 2831 9 36 99
Gostalia No 35 48 68dtuttgart No 398 48 65Herzog No 39 47 688Degen No 40 40Franklin No 30 36 40
Schiller No 3637 68Flirt No 35 40 87Poreng No 35 44 59 90
Hetman No 46 47 657Köln No 47 48 6565Kiel No 47 468 90

Farbige Rragen
Kapitain No 38 40 per Dtz 80 Pf
Odessa No 37 40 680

9hemisettes
Lipsia B per Dtsz 37 Pt

2

L 15 1,40
Germania 32 Pf

Manscohetten
Darwin 98 Pf per Dtz Paar
Haydn 99 55Figaro 93 9
Mozart 75 99 55Farbstifto

Bleistifte
Kreiden

A W Faber Bleist m Goldstempel
No 1 3 4 M 1 per DtzA W Paber Bleist m Silberstempol
No 1 3 4 75 Pf per DtszA W Vaber braun 15 Pf Staft No
1 3 4 M 1,15 per PDts

Albrecht Dürer 8Stift No 1 und 5
er Dtz 75 Pf

Zulu Peneil No 3 u 5 M 1,50 p Dtz
Zimmermannsbleistifte jetzt 55 und

75 Pf per Dtz
Kreidesti p sohwarz weieh mittel

hart 75 Pf per Dtr
do weiss do 75 a M 1,15 p DezBlau Rot Grün Stifte N 1,50 und
75 Pf per Dtfz

o e in allen Farben M 50
per Dez

Sohneiderkreide 75 Pf Dis
Weisse und farbige Wandtafel

Kreide sehr bilſig
Billardkreide Contékreide ete ete

Merkbüoher
aussorordentlich praktiseh

mit Kalender Schreibunter
lage perforierten Blättern ete

statt M 00
jetzt nur M 90 das Stnelz

Zeichenpapiere
in Rollen u Rogen
m lagert zsehr grosser Vorra

Detailzerohenpap Werkzoiehenpap
Schablonenpap Tonpap i all Farb u

W Sämmtliche Waren werden in jeder gewünsehten Anzahl abgegeben V
6096068800860888880860680 Stelnwes 54 O0680060000000000080000600

Konkursmasse
Dieselben werden jetzt

Inegrespa in weiesma Fier in allen
n und Formaten

Zeichentische
Kinder u Anhbängepulte

Patent Zeiehentlseh M 43,
Kinderpulto I 2 dis 42Anhüäüngepulte M G

Pür Buchbinder
1 SsSchne idemasehine 580 em

Schvittlänge m Hend Radantrieb
nur M 310

IPappsehere m Holztisehb Sohmal
sehneider Lineal 100 em Sehnitt
länge nur M 1v5

Beide Maschinen sind
F ladoellos und wenig gebraucht
1 stabiler Arbeitstiaeh

15

Farben
Günther Wagners technisehe

Aquarellfarb 8Sorte 3 n
1 Gruppe M 2,25 p Dtzd2 Carmin M 1,15 p Stokdo Sorte 4 halbe Tafeln

1 Gruppe M 1,15 p Dtad
35 75 p Steck

do mit technischen Benennungen
M 15 p Dird

Sorte 22 Ganz Fäpfehen
1 Gruppe M 3 p PDiad3 60 Pfg p Stok
Sorte 23 halbe Näpfehen,

1 Gruppe M 1,75 p Dted
2 3 bis 50 p DtadSorte 61 u 62 Farh f Lohrzwecks

75 Pf p Dtad
Silber Broncen 8 Pf u 15 Pt p Stek

Heradam s Patent Aquarell
Farben in Tafelform Sorte 8A
Abteilung M 1,75 p Dtad

6 u 50 p Dtdn i
Sorte 12 p Dtz2d M 1,75Tuben pis M 16

Pelikan Künstler Wasserfarb
Sorte 20 ganze T7uben

1 Gruppe M p Dtzd2 t 330 pi 6,00 p Dtzd
Sorte 21 Tuben

1 Gruppe M 1,75 p Dtad
S 50Ei Tempera Bindemittel

55 Pf p FI 3 125 gr
Mastix Firnis

in FI à 62 gr 58 Pf à 31 gr 35 Pf
Fixativ

in FI à 1 M 1,50 u M 3,35
in Fl à l M 1,80
Fixativ Spritzen

in verschiedenen Austühbrungen

Loinöl Mattin u Siccativ
in verschiedenen Flaschen Grössen

Tuschkästen
Fayance Holz Leder

Paletten
Schnellhefter

Akten Gouverts
Formulare

Speisen u Weinkarten
P ozessvollmachten
Lehrverträge
Gesuoh um Erlass e Vollstreck Bef
Zahlungsbefehle
Gesueh um Erlass e Zahlangsbef
Klageformulare
Wechselklageformulare
Forderungsanmeldungen
Inventarformulare
Zollknhaltserklärungean
Woehenszett el
Rechnungs u Conto Corr Form
Rechnungs Auszüge
Vormundschafts Rechnongen
Kostenansochläge
Wechsel lo se und
Quittungen in Heften
Rechnungen lose und in Heften in

allen Formaten
Linienblätter Quart Folio Oktav

Schreibfedern eto
Fundspitefedernufer
Auswabhblsortimente für d midtel

starke und starke Sehritt steile
und gestreckte Federhbaltung

Dauerfedern
Ueberfedern
eichenfedern
Sohulfedern
Briot Olips
Dekorations Clips
MusterklammeAnhaänge und Tee

Etiquodten
Sehreidmasehlnen Paplore

Garbonpapioeroe
Farbbändoer
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